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Das Lalwcr Wochen¬
blatt erschemtwöchent-
llch dreimal , nämlich
Dienstag, Donnerstag
u . Samstag . Abonnc-
mmtspreis halbjährl.
Ist ., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
Z kr. , sonst in ganz
Württemberg Ifl .lökr.

Calwer Wochenblatt
Amts - und Intelligenzblatt für Lea Pezirk.

In Calw  abonnirt
man bei der Redaktion,
auswärts bei den Bo-

. len oder dem nächste
V gelegenen Postamt.

Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

deren Raoder raum.

Uro. Dienstag , den 1 . September. 1868.

AmlÜche Dekanntmachungen.
Revier Stammheim,

l z - V e r k a u f
am Freitag,  den

4 . September,
aus dem Staatswald
Gerberhäulc

23 Klafter Nadel¬
holzscheiter , 19
Klftr . dto . Prü¬

gel, 47 Klafter tannene Rinde , 3646
Nadelholzwellen und Schlagraum.

Zusammenkunft um 8 Uhr beim Wei¬
lerstich.

Wildberg , den 27 . Aug . 1868.
K. Forstamt.

Ass. Haag,  St .-V . .

Revier Schönbronn.

Grabenziehungs-Akkord. ^
lieber die Herstellung von !

. 120 Ruthen Schutzgräben
1700 „ Abzugsgräben und
1200 Schlitzgräben

in den Staatswaldungen Espach und Buhler
werden am

Samstag,  den 9 . September,
Vormittags 8 Uhr,

hier Abstreichs -Akkorde vorgenommen , wozu
die Liebhaber eingeladen werden.

Schönbronn , den 28 . Aug . 1868.
K- Revieramt.

Hirzel.
Calw.

Diejenigen Bäumebesitzer,
welche Bäume zwischen dem Actienhaus und
den Gärten haben , werden ersucht , zum Zweck
der Auszahlung nächsten Mittwoch,  Vor¬
mittags 11 Uhr , auf dem Platz zu erscheinen.

Stadtpflege.
Hayd.

sabrizirter
Bei herannahend stärkerer Verbrauchszeit erlaube ich mir mein Lagezc selbst

wollener Strickgarne
in allen Farben und Qualitäten hiemit aufs Beste zu empfehlen , und bemerke zugleich,
daß in Folge des Woll -Abschlags meine Preise ^ebenfalls ermäßigt sind

LivKlvi », Teinacherstraße.

Privat -Anzeigen.
Calw.

Jahresversammlung
des chirurgischen Vereins

mit freiem Mittagstisch,
Donnerstag,  den 3 . September,

Mittags 12 Uhr,
im Gasthof zum Waldhorn.

Zu verkaufen:
ingrünes Faß von 4 Eimer.

Kölnische Feuerversicherungs - Gesellschaft.
Grundkapital und Reserven : 8,486,453 Gulden.

: »
Die Gesellschaft versichert Mobiliar , Maaren , Vieh , Ernteerzeugnisse , wie überhaupt

bewegliche Gegenstände jeder Art gegen Feuer - und Blitzschaden und zwar zu mäßigen festen
Prämien ohne Nachschußzahlung.

Zur Entgegennahme von Versicherungsanträgen , sowie zu jeder näheren Auskunft em¬
pfehlen sich

im August 1868.
Die Hauptagenten

L5 MASkiJmANi ».
sowie die Agenten:

Kfm . Cmil Müller in Calw.
Mich . Heinz , Schulmstr. in Deckenpfronn.
Seiffer , Acciser in Herrenberg.
Berner, : Schultheiß in Gärtringen.
W . Oesiierlen , Kfm. in Unter-Jellingen.

^ G . A . Kayser , Kfm. in Böblingen.
Rothacker , Schultheiß in Magstadt.
Th . Ruthardt , Schultheiß inJMdorf.

Flanell-Hemden
in hübschen DesfinS und besten Qualitäten empfiehlt in jeder Größe.

OttmL LivKlvr , Teinacherstraße.

ern wemgrr
Moriz He er mann.

Iran) Baituffs
Lampenfabrik und Metalldruckerei

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Häng - , Tisch - , Küchen - , Wand - und
Licroin -Lampen , sowie alle in das Metallwaarenfach einschlagende Artikel . Zugleich
macht dieselbe auf ihre Dampflöthmaschinen neuester Construktion aufmerksam.

IR »» II, » ff , Stuttgart,
Kronprinzstraße 34.

Zeichnungen und Preiscourant stehen gratis zu Dienst.
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Den von I . A . Schauwecker in Reut¬

lingen erfundene « , durch seine erstaunliche
Wirkung aus Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten Königlich pa-
tentirten unübertrefflichen

Leder -Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 kr.

die Expedition d . Bl.

ging gestern eine
neue schwarze
Band haub e

von hier bis auf den Windhof.
Der redliche Finder wird gebe¬

ten, dieselbe gegen Belohnung
bei Wittwe Nothacker aus dem

Windhof abzugebcn.

Calw.

Tischwaagen und Hahn ' sche
Waagen

empfiehlt Friedr . Müller
(am Markt.

Calw.

Die Ziehung der Lotterie zum
Besten der Kapettenrestanration

wird

Freitag , den 11 . September,
Abends 7 Uhr,

im Saale des Gasthofs zum Waldhorn
stattfinden . Bis zum Tage der Ziehung sind
noch Loose zu 12 kr. bei den Mitgliedern des
Frauenkomite 's,

Frau Kaufmann Georgii,
Frau Rathsschreiber Haffner,
Frau Math . Schauder , geb . Fischer,)
Frau Marie Schüz , geb. Schauder,
Frau Anna Stalin , geb. Keller,

zu haben.
Zur Theilnahme ladet freundlich ein

Der Ausschuß des Kapellenvereins.

Calw.

150 fl. Pfleggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit soaleick aus¬
zuleihen Eble,  Gürtler.

ÄOKGrAi

2 I

Hochzeits - Einladung . Z
Me unsere werthen Freunde und G

Bekannte laden wir auf morgenden G
Mittwoch,  den 2 . September , 8

zu einem guten Glas Wein zu 8
Georg Pfrommer  im Biergäßle 8
sreundlichst ein . 8

Carl Breqler.  d
Caroline Pfrommer . E

G
KT

G
G
G
8

ichtig für Me!

Morgenden Sonntag  sind

L Kümmelküchlem
W zu haben bri
A Georg Pfrommer  K
A im Biergäßle . G

Im Perlag von G . Nivinius erschien
im Jahr >844 und ist in der A . Oel-
schläezer ' scken Buchdruckerei um den
herabgesetzten Preis von 48 kr . ( früherer
Preis t fl . 20 kr.) zu haben:

Das

Kloster Hirsau,
historisch-topograrhisch beschrieben

U . Franz Steck , -f- Stadtpfarrer in Mmr-
harv.

348 Seiten 8 "' , brochirt,  mit 2 Ansichten
,von Hirsau (Hirsau wie es vor seiner

mein Zerstörung war und Hirsau im Jahr 1844)
und einem Anhang Gedickte von Ludwrz

Uhland,  Albert Knapp  re.

Den Herren Güterbesitzern erlaube mir
meine neuen sehr vervollkommneten

betreffend
einen großen Ellemvaaren -Ausverkauf

im Saale - es Gasthofs znm Waldhorn dahier.
Jur gefälligen Weachlung.

Wegen gänzlichen Aufgebens meines Weißwaarengeschäftes werde ich einige Tageauf das Neueste affortirte weiße Lager
im Saale des Gasthofs zum Waldhorn dahier

dem Verkaufe unterbreiten , und werde , um mit demselben einigermaßen zu räumen , weitunter dem Selbstkostenpreise verkaufen.

Auf Lager befindet sich : >̂ ^ ^ e ^ 'Große Auswahl in gewirkten L .« , »K - 8I,UHvl8 , das Stück von 15 fl . lMllsllViereckige gewirkte von 5 fl . an . '
Me andern Sorten Shawls und Tücher überaus billig . . bestens zu empfehlen ; mit derselben könnenKleiderstoffe in allen möglichen Sorten und in den neuesten Sachen, die Elle per'Stunde durch zwei Personen ohne An-Z" ^ 2 kr . bis zu den feinsten . . strengung betrieben , 40 - 50  Garben reinTyrbeis , Orleans , Lufire , Seidenzeuge , Tuch , Bucks- !gedroschen werde, und wird demnächst eineking und noch vieles Andere sehr billig. solche im Lamm  in Simmozheim aufge-Mein Aufenthalt dahier dauert nur einige Tage und beginnt der Verkauf von heute stellt werden,an , und sind Leute, die auch nicht kauflustig sind , zur Einsicht dieses Lagers höslichst eingeladen . Zugleich empfehle meine verbesserten

M . « « ivIlINAUII S, « g- a . ! E
vormals Frankfurt a . M . ' A . Blessing,Cinige Tage im Gafthof zum Waldhorn dahier . § Maschinenfabrik Hemmingen.

Als Wärterin
bei Wöchnerinnen und Kranken empfiehlt
sich Caroline Großhans,

wohnh . bei Bäcker Schnüerle
1 Stiege hoch.

Mein mittleres Logis
ist sogleich oder bis Martini zu vermiethen.

Bäcker Widmann
in der Ledergasse.

Einen noch neuen hölzernen

SchweinstaLL
j hat zu verkaufen ; auch werden 3 Schlafgän-
^ger angenommen bei
I Tuchm . Wochele  im Zwinger.

Calw.  Frucht -Preise am 29 . August 1868.
Getreide-
Gattun¬

gen.

Vo¬
riger
Rest

Ctr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

r : L.« 'L
8)

D

Ctr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf.
Ctr.

Im
Rest
gebt.

Ctr.

Höchster
Preis.

fl - I kr.

Mittel-
Preis.

fl . , kr.

Niederster
Preis.

fl - ! kr.

Ver¬
kaufs-

Summe.

fl- , kr-

Geg . d . vor.
Durch¬

schnittspreis

mehri^
kr. i kr.

Walzen — — — _ _^ — _ — —
Kernen — 176 176 176 — 6; 24 6 10 6 6 1083 9 4Rogqen — — — — — -^ — — — _ — — —
Gerste — 18 18 18 — — ' — 5 48 _ — 104 24Dinkel 25 200 225 225 — 4> 30 4 19 4 6 974 33 7Haber alt. 28 50 78 60 18 5 12 4 51 4 48 291 24 10neuer -- 102 102 102 — 3 45 3 40 3 33 375 42 9Bohnen — — — —Summe 53, 546f 599 581, 18 I 2834,12

Brodtaxe nach dem früheren Regulativ: 4 Pfd. Kernenbrod 16 kr., dto. schwarzes 14 kr..Kreuzerweck soll wägen 5 -/ , Loth . Stadtschultheißenamt.



405

GOK :GGGT
> Ä

nladung . Z
i Freunde und G
uf morgenden G
September , Ä

as Wein zu G
m Bieraäßle G

Ä
ceqler . d

Pfromm er . A

tag sind

bsrommer G
äergäßle . G
AKG :K .AAG
silvinills erschien

der A . Oel-
nckerei um Len
8 kr . ( früherer
en:

irsau,
icswrieben

»sarrer in Murr-

mit 2 Ansichten
es vor seiner

i im Jahr 1844)
te von Ludwez
napp  re.

ern erlaube mir
imneten

llschmm
derselben können
sonen ohne An-
> Garben rein
d demnächst eine
nozheim aufge-

ne verbesserten
dstmühlen und

ffsing,
ik Hemmingen.

mn
nken empfiehlt
iroßhans,
Icker Schnüerle
ge hoch.

Logis
zu vermiethen.

W i d in a n n
Ledergasse.

i

3 Schlasgän-

im Zwinger.

Teinach.
Schönes reinesE i s

hat billig zu verkaufen
Die Verwaltung des K . Bades.

Calw.

260  fl . Pflegqeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 5 °/ ° aus¬
zuleihen

Kaufmann Müller.

Simmozheim.
Es sind

IEM Gulden
zum Ausleihen parat gegen gesetzliche Si¬
cherheit bei

Stiftspfleger Fuchs.

Tagesnenigkeiten.
_In Gosbach  bei Geislingen kam ein Mann nächtlicher Weile

vom Wege ab und stürzte über die Felsen von so beträchtlicher Höhe,
daß er sofort todt war.

_ Vom Kaiser von Rußland sind aus Anlaß des Aufenthalts sei¬
ner Familie in Kissing en  eine große Zahl von Orden , zum Theil
in Brillanten , verliehen worden . Auch andere Geschenke wurden
reichlich vertheilt und sollen die letzteren zusammen einen Werth von

weit über 100,000 sl. haben . ,
— Berlin,  27 . Ang Die höheren württembergischen Offiziere,

welche, wie bereits gemeldet , nach Berlin getonnnen sind, » m sich an
den Herbstmanövern zu betheiligen , nehmen jetzt mit großem Antheil
alle hiesigen Militär -Institute in Augenschein und sprechen denselben
ihre lebhafte Anerkennung aus . Auch die bäurischen Offiziere neh¬
men Interesse für die diesseitigen Heeres -Einrichtungen , jedoch ist
ihre praktische Betheiligung an dem Dienste einzelner Truppcntheile
eine mehr freiwillige . Offiziell ist nur der bäurische Militär -Be¬
vollmächtigte , Baron v. Freyberg , den Generalstabsrciscn unter Füh¬
rung des Generals v. Moltke beigeordnet ; dagegen haben mehrere
bäurische Ingenieur - und Artillerie .Offiziere , so wie ein Jäger -Lien-
teiiant Urlaub genommen , um die hiesigen Einrichtungen bei den Re¬
gimentern ihrer Waffe kennen zu lernen.

— In Berlin  ist die fruchtbare Schauspiel -Dichterin Charlotte
Birch - Pseisjfer  gestorben.
t — Du neue Maaß - und Gcwichtsordmmg für Norddentschland
ist amtlich publicirt . Die Anwendung der betr . Maße und Gewichte
„ist vom 1 . Januar 1870 an gestattet , insofern die Behelligten hier - !
über einig sind . " !

— Gumbinnen,  28 . Ang . Seit zwei Dagen wiithct in Ma - l
riampol in Rußland , 5 Meilen von der Grenze , eine große Feuers - !
bremst . 250 Häuser sind bereits von den Flammen verzehrt . !

— Hamburg,  28 . Aug . Nach dem „ Korrespondent " waren bis!
gestern 518 Theilnehmer zum Juristentag angemeldet.
— Wien,  26 . Aug , Allen Landtagen Oesterreichs  wurden

gleichmäßig folgende Gesetzesentwnrfe vorgelegt : Ein Gesetz über die
Aufhebung des politischen Ehekonsenscs ; ein Straßenpolizeigewtz für
die öffentlichen nicht ärarischen Straßen ; Aenderung einiger Bestim¬
mungen der Landgemeinde -Ordnung ; Aendernngcn , betreffend das
aktive und passive Wahlrecht für den Landtag ; ein Gesetz , betreffend
die Realschulen ; ein Gesetz über die Errichtung und Erhaltung der
Fortbildungsschule für Lehrlinge und Gehilfen ; endlich ein Gesetz über
die Schulaufsicht.

— Wien,  26 . Ang . Im oberösierreichischcn Landtag (Linz)
stellte Dr . Edelbacher und Gen . eine Interpellation : „ Ist die Re¬
gierung willens , in kürzester Frist den k. k. Behörden die energische
Weisung zu ertheilen , den StaatSgrnndgesetzcn und den Gesetzen über
Ehe , Schule und interkonfessionelle Verhältnisse — gegenüber der Re¬
nitenz der Bischöfe — nöthigenfalls durch Anwendung des Strafge¬
setzes Wirksamkeit und Achtung zu verschaffen und den Artikel II.
des Strafgrnndgesetzcs über die allgemeinen Rechte der Staats¬
bürger zur Wahrheit zu machen ? " — Angesichts der gewalt¬
samen Versuche , welche die verschiedensten Parteien in Oesterreich
machen, an der neuen dualistischen Ordnung der Dinge zu rütteln,
als sei es das vorausbestimmte Loos aller Neugestaltungen Oester¬
reichs, schnell zu entstehen , um noch schneller zerstört zu werden , stellt'
die Presse die inhaltsschwere Frage : Soll die Vollendung des öster¬
reichischen Neubaues nur dazu dienen , einen Sturm wilder National-
Katzenmusiken zu entfesseln ? Sind wir an Freiheiten reicher gewor¬
den, um , was wahrhaft staatenbildende Kraft betrifft , als Bettler zu
enden? Man suche den Punkt , in welchem all ' die disparaten Ten¬
denzen konvergiren , von denen wir bedrängt werden , und man erkennt
jhn in der Idee einer nicht exclusiv magyarischen und slavischen, aber

e denfalls nicht deutschen und nicht mehr österreichischen Konföderation.

— Oesterreich  hat Rechmmgsergebnisse aufzuweisen , die den Be¬
weis liefern , daß der von seiner Regierung Angeschlagene Weg zur
finanziellen Genesung und Gesundheit führt . Die Gefahr , daß das
Gute , das mit der Gesammtstaatsoerfassnng geschaffen worden , von
den Landtagen untergraben werde , darf als beseitigt angesehen werden;
am meisten zu fürchten war der böhmische Landtag : er ist es nicht

imehr , seit er auch ohne die Tschechen beschlußfähig bleibt ; — er
wird cs nie mehr werden , wenn der feste Zusammenhalt der Tsche¬
chen den Deutschen ein Beispiel gibt , das nicht verloren geht.

— Wien,  27 . Ang . Die Czechenpartei im mährischen Land¬
tage  hat nun ebenfalls eine Deklaration erlassen , um ihr Fernbleiben
vom Landtage zu begründen . Diese Deklaration hat einen gro¬
ßen Vorzug vor ihrer böhmischen Zwillingsschwestcr . Sie ist näm¬
lich viel bestimmter und deutlicher . Die Herren Nieger und Genos¬
sen haben es nicht gewagt , in so bestimmter Weise den absolutistische»
und den klerikalen Gedanken zum Ausdruck zu bringen , wie die durch
keine jungczechische Partei genirten mährischen Czechen. Diese letzte¬
ren sprechen es klar und unumwunden ans , daß sie die Rückkehr zum
alten System,  die Wiederherstellung des Konkordats wollen . Das
alte Oesterreich soll wieder aufgerichlet werden ; die neuen Freiheiten
sotten so rasch als möglich ans dem Wege geräumt werden ; das
Biirgerthum soll in seine frühere untergeordnete Stellung znrückae-
drängc werden und der Adel und die Bischöfe sollen wieder allein
den Staat regieren . Nur dann wollen die feudalen , klerikalen und
nationalen Mitglieder der Opposition wieder in den Landtag Antreten.
Diese zweite Deklaration wird , so wie die böhmische , zu den Akten
gelegt werden , man wird die Abgeordneten , welche sie unterzeichnet
haben , uuffordcrn , im Landtage zu erscheinen, und man wird , da sie
das nicht thun werden , ihre Mandate für erloschen erklären und Neu¬
wahlen anordnen.

— Im Tyr vier  Landtag brachten Wildbauer und Genossen einen
Antrag ein , der gewiß allen Besuchern dieses Landes höchst zweck¬
mäßig erscheinen wird ; sic beantragten Abschaffung des Bettel - und
Vagabnndenwesens , das trotz mancher lokalen Vorkehrungen in immer
lästigerer Weise überhand nimmt.

Frankreich . Paris,  26 . Aug . Der Moniteur schreibt : Die
von Mai schall Vaillant am Montag in Dijon gehaltene Rede wies
darauf hin , daß die überreiche Ernte im ganzen Lande um so werth-
voller sei, als sie mit den beruhigendsten Landesverhältnissen zusam-

! meusalle . Der Kaiser habe erst kürzlich gesagt , daß Alles auf einen
dauernden Frieden hindente . Der Ueberfluß inmitten eines Friedens,

!der dem Patriotismus kein Opfer anferlcgt , das ist in zwei Wortendie dermalige Situation des Landes.
! England . London,  26 . Aug . Die Zahl der bei dem schreck¬
lichen Eisenbahnunglück in 'Nord - Wales umgekommenen Menschen
konnte gar nicht genau ermittelt werden . Nach langer Untersuchung
haben 3 Aerzte aus den Gerippen und Knochenresten der ihnen stück¬
weise vorgelegenen Leichen ans 33 bestimmt , darunter 10 männliche
und 13 weibliche . Die übrigen 10 n aren so ganz und gar zerstört,
daß sich selbst aus der Knochenbildung das Geschlecht nicht feststcllen
ließ . Auch bei manchen anderen war diese Feststellung nur mit Be¬
rücksichtigung der bei den UeberbleibsAn gefundenen Bekleidungs - oder
Schmuckgegenstände , zumal durch eiserne Krinolinreifen , möglich ge¬
wesen . Es wurden ans der Unglücksstätte 24 Uhren , viele goldene
Ketten , Armspangen und prachtvolle Diamanten gesammelt . Außer
der Familie des 60jährigen Lord Farnbam war unter den Verun¬
glückten der Richter Berwick ans Dublin mit seiner Schwester , Sir
N . Chinnery nebst Familie und andere mehr . Das Unglück wurde

!durch unvorsichtiges Abkuppeln auf der Station Llandulas verursacht.
Dort hatte der Güterzug in das andere Geleise einzufahren und den
von Abergele herkvmmenden Schnellzug vorbeizulassen . Die Lokomo¬
tive kuppelte nun einige Wagen mit Petroleum ab , die in Llandulas

>stehen bleiben sollten ; dabei erhielten die Pctroleumwagen einen sol-
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chen Stoß von der Maschine , daß sie in Bewegung kamen und bei
der Geneigtheit der Bahn dem herankommenden Zug entgegcntrieben.

(Schiffbrüche .) Einem statistischen Bericht zufolge such im
Monat Juni 119 Schiffe » darunter 5 Dampfer » auf der See un¬
tergegangen . Bon diesen verunglückten Fahrzeugen trugen 47 die bri¬
tische Flagge » 20 die amerikanische » 6 die norddeutsche , 0 die fran¬
zösische, 4 die holländische , 4 die norwegische » 2 die dänische , 2 die
schwedische. Belgien , Spanien , Portugal und Rußland waren je
durch einen Schiffsunfall repräsentier » und bei 24 Schiffen blieben
die Nationalitäten unermittclt.

Nach dem „ Figaro " gibt es gegenwärtig in den 20 Arrondisse¬
ments von Paris 12,543 Cafe ' s , Estaminets , Bierbrauereien und
Weinschenken , die etwa 30,000 Billards besitzen. Diese Billards tra¬
gen täglich im Durchschnitt 10 Franken ein , was eine tägliche Ein¬
nahme von 300,000 Franken und jährlich von 109,500,000 Fran¬
ken ergibt.

Aerztlicher Keilender. Beim sogenannten gastrischen
Fieber ( Abgeschiagenheir , eingenommener Kopf , pappiger Geschmack,
Verdauungsstörung mit und ohne Diarrhoe ) , das im Frühjahr und
Herbst häufiger auflritt , ist der starke aus Gährunzspilzen bestehende
Beleg auf Zunge und Zähnen nach den neueren Erfahrungen über
Pilzkrankheilen der Urheberschaft der Krankheit verdächtig . Man rei¬
nige deßhalb mehrmals täglich den Mund sorgfältig mit stark ver¬
dünntem Schnaps und einem Bürstchen . Erkrankt man doch , so
nehme man starken Wein und wenig , aber kräftige Nahrung . ( St .A .)

Thierkiilender . Die wurmreif fallenden Zwetschgen kann
man nicht nur zum Schnapsbrennen verwertheu , sondern es empfiehlt
sich ihr Aufsammeln auch deßhalb , weil dadurch die darin steckenden
Würmer an der Weiterentwicklung gehindert werden und so für das
nächste Jahr das Uebel gemindert wird . ( St .A .)

hundert Pfund jährlich ; seine Mobilien , Gemälde , Alles , was er in
seiner Wohnung hatte , bekam Julia Haller.

Der Geheimrath Schröder blieb noch , um dem allgemein be¬
trauerten Manne das letzte Geleite zu geben , dann verließ er mit
seiner Tochter Waldenau ; er hatte den Gedanken an eine Verbindung mit
einem Mädchen , dessen Vater man eines Mordes fähig hielt , aufgegeben.

Die schöne Marianne sah , daß Ernst Haller für sie nur einen
geringen Grad von Zuneigung besaß und verheirathete sich später mit
einem Offizier.

An einem heißen Sommertage fuhr ein junger Kaufmann in
einem leichten unbedeckten Wagen auf der Chaussee , welche von Al-
bendorf nach Waldenau führt . Ein furchtbares Gewitter nöthign
ihn , im nächsten Wirthshause , welches an der Straße lag , Halt
zu machen.

Er ging in die große Wirthsstube , wo er mehrere Herren beim
Speisen fand , unter ihnen auch einen jungen Mann , dessen Aeußeres
ihin bekannt vorkam , und für ihn viel Anziehendes hatte . Als der
Herr sich aus einige Zeit entfernt hatte , um mit dem Wirthe im
Nebenzimmer zu sprechen , fragte der Kaufmann nach dem Namen
des interessanten Gastes.

„Doktor Haller , der berühmteste , scharfsinnigste und redlichste
Rechtskonsulent weit und breit , er ist der einzige Sohn des reichen
Oberbürgermeisters Haller , der auch ein Ehrenmann ist . "

„Der arme junge Mann hat sich noch immer nicht erholt " , be¬
merkte ein anderer Herr ; „ es ist doch nun drei Jahre her , daß der
gute Burke todt ist , und aus dem Haller ' schen Hause ist seitdem der
Sonnenschein entwichen . "

„Es ist auch furchtbar , wenn Einem der liebste Freund im
Hause ermordet wird ! Aber der junge Haller beklagt nicht nur Burke 's
Tod , mit ihm sind alle seine Hoffnungen gestorben , er hat eine große,
tiefe Liebe zu der eben so schönen als edlen Agathe Pedraglia und
daß Haller seinem Vater das Mädchen nicht als Tochter in das
Haus bringen kann , ist natürlich ! Die armen jungen Leute sehen
einander nur von fern , sie wissen Beide , was sie trennt ! "

„Aber Herr Pfarrer , Pedraglia ward ja sechs Monate nach
Burke ' s Tod freigesprochen !"

„Gewiß , Herr Flamming , aber in welcher Weise ? weil er stets
^feierlich seine Unschuld beschwor , sein vergangenes Leben ein flccken-
! loses war , aus Mangel an hinreichenden Beweisen , daß er den Mord

Seltene Fügung.
(Fortsetzung.)

Pedraglia ging in das Haus ; nach einiger Zeit kam er mit
der Entschuldigung zurück, er habe den Dolch nicht gefunden , er wolle
ihn ein anderesmal suchen.

Der Oberbürgermeister und der Criminalrath wechselten eineni begangen habe ! "
Blick , dann sagte der Letztere : „ Ich wundere mich nur , daß der Italiener in Waldenau geblie-

„Gestern Nachmittag um 3 Uhr fand Christiane , die Dienerin den ist, wo ihm Jeder aus dem Wege geht , wie einem wilden Thiere,
des Haller ' schen Hauses , den geliebten , edlen Burke ermordet , das und ihn nur ein Freund besucht, Doktor Haller ! "
Zeugniß des Mediziualraths über die Art seines Todes lautet : getöd - ! „ Er hofft vielleicht , seine Unschuld noch an den Tag kommen
let mit einem dreischneidigen italienischen Dolche , und ein Dolch , !zu sehen !"
genau wie der Ihrige , fand sich neben der Leiche. " ! „ Möglich , aber sehr unwahrscheinlich !"

„Todt , ermordet !" rief , kreideweiß werdend , Pedraglia , „ todt , Der Eintritt des Doktor Haller , welcher sich mit dem Wirthe
o Gott, und jetzt, gerade jetzt!" 'über ein Geschäft unterredet hatte, gab dem Gespräch eine andere

Auch Agathe war tief erschüttert und vermochte kaum sich auf - . Wendung
recht zu erhalten , sie beweinte den edlen Tobten , ach sie ahnte nicht,
welch' bittere Tage ihr noch bevorstanden!

Pedraglia wurde verhaftet , er ließ es, ohne ein Wort zu sagen,
geschehen; seine Tochter mußte Zurückbleiben.

Das Publikum will , wenn ein Mord geschehen ist , auch sobald
als möglich den Mörder entdeckt und bestraft sehen. Pedraglia 's
Besuch bei Burke , des Gemordeten Schreiben an ihn , welches auf
Groll deutete , das Auffinden eines Dolches , den Pedraglia als den
seinigen erkannte , alle diese Umstände warfen starken Verdacht auf den
Italiener , den man stets als Fremdling betrachtet hatte , nnd für den
man jetzt nicht das geringste Mitleid hatte . An seine Unschuld glaub¬
ten außer seiner Tochter und Ernst , Julia Haller und Frau Haller.

Nach der Eröffnung des Testamentes vergrößerte sich der Ver¬
dacht, denn von dem Vermögen , über welches Burke frei disponiren
konnte, fiel der größte Theil Agathe Pedraglia zu , also sein Tod
war für die Pedraglia ' s ein Geldgewinn.

Bei Verlesung des letzten Willens Burke 's erfuhr man endlich,
daß er, der in Deutschland geborene liebe Tobte , der einzige Sohn
eines vornehmen , reichen Engländers gewesen war . Seine liegenden
Güter wurden jetzt Eigenthum eines Vetters . Der Stadt Waldenau
erließ er zur Erhaltung der öffentlichen Gärten und Parkanlagen gescheitem Gesicht . "
' ' " Redigirt, gedruckt und verlegt von Ä. Oelschläger . '

„Ich finde Waldenau sehr reizend ", sagte der junge Kaufmann,
ich war vor drei Jahren da , wenn man mir nicht viel Schwierig¬
keiten macht , hätte ich wohl Lust , mich daselbst niederzulassen . "

„Das wiro nicht der Fall sein " , sagte Ernst Haller , „ wenn
Sie sich an meinen Vater wenden wollen . Was für Artikel werden
Sie haben ? "

„Allerhand , Colonialwaaren , fremde Holzarten ; ich reise jetzt
für meinen Vater , in die Waldenauer Gegend haben mich die Knnst-
schreiner geführt , welchen ich schöne seltene Holzarten anzeboten habe,
sie verarbeiten sie auf sehr geschickte Weise . "

„Das ist wahr, " nahm der Geistliche das Wort , „ so hat uns
kürzlich ein junger Waldenauer Schreinermeister ein Crnzifix für die
Kirche gemacht , wahrhaft künstlerisch geschnitzt , obgleich der jnnge
Mann , Namens Cunze , nur ein gelernter Schreiner ist . "

„Cunze ? Will mir den Namen notiren , Vorfragen bei dein
Manne , vielleicht braucht er Hölzer von mir , meines Vaters eigene
Schiffe bringen die seltensten Lorten nach unserm Hamburg . Möchte
wissen , ob der junge Mann noch in Waldenau ist, der nur vor drei
Jahren zuerst klagte , daß in Waldenau gar keine Auswahl in Höl¬
zern sei. Wollte sich damals etabliren . Ein hübscher Mensch , mit

(Fortsetzung folgt .).
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